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Tugung trotzdem für diesen ihre Gül-

Von der Verfügung betroffen sind hiernach insbesondere nach¬
stehend aufgeführte Betriebe und Personen:

geweroliche Betriebe : Ehemische Fabriken . Sprengstosf-
fabriken und alle Betriebe , die Chemikalien herstelle»
oder verarbeiten:

Handelsbetriebe : Kaufleute , Lagerhalter , Spediteure , Kom¬
missionäre usw . ;

wirtschaftliche Betriebe : Landwirte usw.
Sind in dem Bezirk der verfügenden Behörde neben der

Hauptstelle Zweigstellen vorhanden (Zweigsabrikeu , Filialen,
Zweigbureaus , Nebengüter u . dgl .), so ist die Hauptstelle zur Mel¬
dung und zur Durchführung der Beschlagnahmebestimnmngen auchgir diese Zweigstellen verpflichtet. Die außerhalb des genanntenezirks (in welchem sich die Hauptstelle befindet ) ansässigen Zweig¬
stellen werden einzeln betroffen.

§ 4.
Ausnahmen von der Verfügung.

Ausgenomnien von dieser Verfügung sind solche in § 3 gc**
kennzeichneten Personen , Gesellschaften usw ., deren Vorräte (ein¬
schließlich derjenigen in sämtlichen Zweigstellen , die sich im Bezirk
der verfügenden Behörde befinden ) am 30. Juni 1915, nachts 12
Uhr , geringer waren als die in der untenstehenden Uebersichts-
tafel (Spalte 0 ) aufgeführten Mengen . Auch diese Personen sind
auf besonderes Verlangen der verfügenden Behörde zur Meldung
ihrer Vorräte oder zu Fehlmeldungen verpflichtet.

8 5.
Besondere Bestimmungen.

n) Die Verwendung der beschlagnahmten Bestände hat nach
der in der untenstehenden Uebersichtstasel angegebenen Weife zu
erfolgen.

l>) Die Lieferung (Lagerwechsel ) beschlagnahmter Mengen ist
nur auf Grund von Versanderlaubnisscheinen der Kriegs -Rohstoff-
Abtellung des Preußischen Kriegsministeriums gestattet . Anträge
sind an die Kriegschemikalien Aktiengesellschaft zu Berlin V»' 66,
Mauerstrabe 63/65 , zu richten , der die Vorprüfung der Anträge
obliegt.

<‘) Freigegeben werden durch die Kriegs -Rohstoff -Abteilung
die für anderen als in Spalte A der untenstehenden Uebersichts-

tafel genannten Bedarf unentbehrlich erscheinenden Mengen zum
Verbrauch (nicht zum Weiterverkauf ) monatlich auf SlnEag . D
Anträge auf Freigabe sind an die Krieaschcmikaüen Äktienge eu
schuft zu Berlin \V 66, Mauerstraße 63/65,  zu richten , der die V
Prüfung der Anträge obliegt . . . . „ „„ ™ .„ . m npr .

d ) Der nicht verbrauchte Teil der sreigegebenen Mengen ver¬
fällt mir Ablauf des letzten Gültigkeitstages , auf den der Freigabe
schein lautet , erneut der Beschlagnahme . fins ue»«sä
hat , oder der von ihr ermächtigten Stellen . , ,

f ) Rach Spalte A der untenstehenden Uebersichtstafet ve
arbeitete aber hierbei nicht verbrauchte (also noch technisch nutz¬
bares Mengen verbleiben unter ^ schlagnayme.

Jede andere Verwendung und Verfügung ist verboten . .
8 6.

rNeldebestimmungM.
Die von dieser Verfügung betroffenen Vorräte sind monatlich

3" " Dienste Meldung hat auf einem Meldeschein bis zum 10. Sult
1915 « i crfolaen und ist an die Kriegschemikallen Aktiengesellschaft
Berlin >V 6G M ° .wrsr'raße ch3,65. zu r .chten. (Die Briefe muffen

° ^ "Mefe ^ Meldesch°!n wird ' für die Ju -imeldung auf schriflliches
Ersuchen von der Kriegschemikalien Aktiengesellschaft portofrei ver
sandt Die verlangten Meldungen über Vorräte , Abgänge usw.
sind deutlich in den auf dem Meldeschein befindlichen Spalten an-
zuaeben In denjenigen Füllen , in welche" genaue Ermittlung
des Gewichts durch Verwiegen mit uiwerhältuismaßigeu Schwie¬
rigkeiten verbunden ist, können die Gewichte nach dem Lagerbuch
oder nach Belegen aufgegeben werden . Die Belege müssen zur
Nachprüfung bereitgehalten werden .

Weitere Mitteilungen darf der Meldeschein nicht enthalten . .
Die späteren Meldungen über Vorräte , Abgänge usw . sind m

qleicl' er Weise monatlich , pünktlich bis zum 10. jeden Monats , an
die Kriegschemikalien Aktiengesellschaft , Berlin YV 66, Mauerstraße
63 '65  eiinureichen , von der die Uebersendung der hierzu ersoroer-
l -chen Meldescheine an diejenigen Firmen unaufgefordert erfolgen

Uebersichtstasel.
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Klaffe Stoffksattung Erlaubt sind Verarbeitung und verbrauch be¬
schlagnahmter Bestände und Zugänge denjenigen

Eignern, die in ihren Büchern ausweisen

Erlaubt ist verkauf
(vgl. 8 5) belchlag-
nahmter Vorräte an

Krei sind Vorräte,
deren Gesamtbetrag
aller Arte» einerStost-
gaitnng am Tage der

Beschlagnahme
kleiner war als

lur

tt
Natron - (Chile.), « all -,

«alk- (Norge-),
Ammoniaksaipeler

daß ste mit den verarbeiteten und verbrauchten
Mengen unter bestmöglicher Aurbeute mittelbar
oder' ,inmittelbar Aufträge der deutschen Armee und

Marmc auf Sprengstoff und Pulver ausfUhren,

Militär -, Marinebedörde»,
Hried. «nipp , (Esten),

«riegrchemikaiien Aktien¬
gesellschaft, Berlin

Mauerstraße 63/65;

500
(der « lasten n u. b

(zusammen).
b Salpetersäure jeder Grä¬

digkeit, auch gemischt und
verunreinigt

daß sie mit den verarbeiteten und verbrauchten
Rkeiigen unter bestmöglicher Ausbeute nUttelbar
oder ' unmittelbar Aufträge der deutschen Armee luid

Marine aus Sprengstoff und Pulver aurführen,

Militär -, Morinebehörden.
Kricdr. « nipp (Esten),

skriegschemitalienAktien¬
gesellschaft, unter >» ge¬
nannte Verbraucher für die
unter » aenanntcii Se-

dürsiiiffe;

c Solnol, roh, gereinigt,
rein oder in toluolhaltigen
Stoffen, Nttrotolnol aller

Art

daß sie mit den verarbeiteten und verbrauchten
Mengen unter beftmöglicher Ausbeute mittetbar
oder^unmittelbar Aufträge der deutschen Armee und

Marine auf Sprengstoff und Pulver aurfuhren,

Militär -, Marincbehörden,
Kriedr. ttrupp (Esten),

«rieg «chcmjkalien Aktien-
aesellschaft. unter « f.c=
iiannte Verbraucher für die
unter A genannte » Be¬

dürfnisse:

20

(1 Zapankampfcr jeder Auf¬
bereitung (gleichgültig,
wo die Aufbereitung statt-
sand), auch al« «ampfer-
pulver u. « ampferblume

daß ste mit den verarbeiteten und verbrauchten
Mengen nach bestmöglicher Ausbeute mittelbar
oder unmittelbar Aufträge der deutschen Armee und
Marine auf Sprengstoff. Pulver und Medika.nenie

aurführen:

Militär -, Marlnebebörden,
Kriedr. « rupp (Ssten),

«ricgschemlkalienAktien¬
gesellschaft;

20

e Glyzerin mit 75 v. h . und
mehr Reingehalt

daß sie mit den verarbeiteten und verbrauchten
Mengen unter bestmöglicher Aurveute mittelbar
oder unmittelbar Aufträge der deutschen Armee
und Marine aurführen , sur die tlmen von der
bestcllcndc »» Behörde , d .c Uucr,etziichkc .r

bcfcheuilgt »>t:

Militär -, Marinebchörden,
Kriedr. « rupp , (Esten),

«rlcaschemtkaliei! Aktien¬
gesellschaft;

SO

t Schwefelinhalt in Schwe¬
fel und Schwefelkies aller
Art, in Sinkblende, in

schwefliger Säure, sowie
i. rauchenderu. wäfferiger
Schwefelsäure jeder Grä¬
digkeit (auch in gemischter
u. verunreinigter Säure)

daß ste mit den verarbeiteten und verbrauchten
Menge» unter bestmöglicherA"-beuemttlar o r
unmittelbar Aufträge der deut chen Armee »no

Marine auf Sprengstoff und Pulver ausfuhren.

Militär-, Marinebehörden,
erieor. « rupp (Esten),

«riea -chemikalicu Aktieii-
qsfellfchaft. unter a  ge-
nannre Verbraucher für die
unter A genannten Be¬

dürfnisse.

1500
(Schwcselinhalt).

Mainz,
fsranksurt (Main), iNl tzuni sysä.

verfiigende vehörden.
Gonvernrment der sscstunft Mainz

stellvertr . Generalkommando dcö IS , Armeekorps.



wird , die im Juli Vorräte an Chemikalien gemeldet haben. Andere
Firmen haben die Schcin.e cinzufordern.

Bei vollständigem 'Abgang der Vorräte durch Verarbeitung,
Verbrauch, Verkauf laut Spalte A und 11 der untenstehenden
Ueberpchtstafcl oder Freigabe laut 8 5 Absatz e ist einmalige Fehl¬
anzeige am nächstfolgenden Meldetermin einzüreichen. Eine
weitere Meldung ist dann so lange nicht erforderlich, wie Vorräte
nicht Niehr vorhanden sind. Die Beschlagnahme wird jedoch bei
Zugang neuer Vorräte sofort wieder wirksam, so daß alsdann bis
zum 10. jeden Monats wieder eins Bestandsmeldung einzugshen
hat.

Anfragen , die vorliegende Verfügung betreffend, siiid na die
Kriegschemikalien Aktiengesellschaftzu richten.

8 7.
Umsang der Meldung.

Außer den Angaben über die Vorratsmengen ist anzugeben,
wem die fremden Vorräte gehören, die sich im Gewahrsam des
Auskunstspflichtigen (88 3 und 4) besinden.

§ 8 .

Lagerbuch.
Jeder Weldepslichtige hat ein Lagerbuch einzurichten, aus dem

jede Aenderung der Vorratsmengen und ihre Verwendung ersicht¬
lich sein muß.

Zur Feststellung» ob die Angaben richtig gemacht sind, werden
im Aufträge des Kriegsministeriums Beauftragte der Polizei- und
Militärbehörden die Vorratsräume untersuchen und die Bücher der
zur,Auskunft Verpflichteten prüfen.

Wird veröffentlicht.
Hochhsim a. M ., den 1. Juli 1915.

Der Bürgermeister . Arzbüch er.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der Bezirk bekannt gemacht, der nach der

Festsetzung durch die zuständigen Behörden im Regierungsbezirk
Wiesbaden zum Sicherungsbereiche der Festungen , Reichskriegs-
hüfen und ntilitärifchen Anlagen im Sinne des § 7 des Gesetzes
gegen den Verrat militärischer Geheimnisse vom 3. Juni 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 195) gehört.

Wiesbaden , den 21. Juni 1915.
Der Regierungs -Präsident.

Bezirk des 18. Armeekorps.
Mainz . Sicherungsbereich: vom Rheingaukreise die Eemeinde-

bezirke Neudorf , Eltville, Oberwalluf , Niederwalluf ; vom Land¬
kreis Wiesbaden die Gemeindebezirke Frauenstein , Schierstein, Dotz¬
heim, Biebrich, Hof Mechtildshausen (zur Gemeinde Erbenheim ge¬
hörig) und Hochheim.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a. M ., den 1. Juli 1915.

Der Bürgermeister . Arzbächer .^

Bekanntmachung.
belressend Hecsiellungsverbok für Baumwollstoffe.

Auf Grund § 9 Buchstabe b des Gesetzes über de» Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 (in Bayern auf Grund Ar¬
tikel 4 Ziffer 2 des Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. No-
vember 1912) juirb folgendes

Herftcllungsverbot
erlassen und zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

8 1-
Vom 1. August 1915 an dürfen bis auf weiteres folgende, aus¬

schließlich oder vorwiegend aus Baumwolle zu fertigende Web-
und Wirkwaren ohne Unterschied, ob glatt , gemustert oder bunt-
gewebt, nicht mehr hcrgesiellt werden:
1. Stoffe für Leib- und Bettwäsche:

Sämtliche Gewebe, zu welchen — sei es in Kette , fei es in
Schuh — Garne unter Nr . 16 engl, oder über Nr . 32 engl,
zu verwenden find, ohne Rücksicht auf die Fadenstellung;
ferner sämtliche Gewebe, zu deren Herstellung mehr als 5
Schäfte gebraucht werden.

2. Stoffe für haus - und Tischwäsche:
Tischzeuge und Tischtücher, Servietten , Handtücher und Hand¬
tuchzeuge im Stück, Kücheutücher, Scheuertücher, Staubtücher,
Frottiergewebe , Inletts , Daunenköper , gerauhte Bettücher.

3. Kleider- und Futterstoffe:
a) Sämtlich Gewebe, zu welchen — fei es in Kette, fei es in

Schuh — Garne unter Nr . 16 oder über Nr . 32 engl, zu ver¬
wenden sind, ohne Rücksicht auf die Dichte der Fadenstellung:
ferner sämtliche Gewebe, zu deren Herstellung mehr als 5
Schäfte gebraucht werden.

b) Etickereiftoffe, Filets , Tülle, Spitzen, Schleierstoffe, Fransen;
Kleidersroltüs, Äleidervelvets, -plüfche und -famte.

4. Stofe für Inneneinrichtung:
Matratzendreelle , Bettvorlagen , Wandbespannungsstoffe , Tapr-
zieistoffe, Möbeldrelic, Lüuferstöffe, Möbelplüsche, Tisch- und
sonstige Decken, Vorhangstofe, Fellstoffe, Vorhangkretonnes,
Madrasvorhänge , Gardinen aller Art.

b.  Stoffe für technische Artikel:
Säcke, Treibriemen , Seile , Bindfaden , Walzentücher, Seih¬
tücher, Käsetücher,

ö. Bänder , Litzen, Riemen , Gurte , Befaharkikel und Posamente.
7. Wirkwaren jeder Art.

Das Verbot erstreckt sich auch auf solche Gegenstände, welche
den unter 1 bis 5 aufgczählten Verwendungszwecken dienen und
den aufgeführten Stoffen im wesentlichen gleich sind, jedoch unter
anderer Bezeichnung gehandelt werden.

Die Herstellung der unter das vorstehende Verbot fallenden
Waren ist nach wie vor erlaubt , wenn hierzu ausschließlich
Garne ven Nr . 60 engl, einfach auswärts Verwendung finden.

8 2.
Das Verbot erstreckt sich nicht auf Web- und Wirkwaren

irgendwelcher Art, welche
1. in der Zeit bis zum 1. August 1915 zur Erfüllung von un¬

mittelbaren oder mittelbaren Aufträgen der Heeres- oder der
Marineverwaltung in Arbeit genommen waren,

2. ab 1. August 1915 durch den Kriegsausschuß der Baumwoll-
induftrie , dessen Gründung in Aussicht genommen ist, zur Ver¬
gebung gelangen,

3. aus Rohstoffen oder Halberzeugnissen gefertigt werden,
welche nachweislich erst nach dem 15. Juni 1915 vom Aus¬
land nach Deutschland eingeführt worden sind.

8 3.
Im ösfenllichen Interesse und zur Aufrechterhaltung des Wirt¬

schaftslebens können Ausnahmen vom Verbot der Herstellung, ins¬
besondere der unter Ziffer 5 aufgeführten technischen Artikel,
durch das König!. P 'reüß . Kriegsministerium , Kriegsrohstoff-Ab-
teilung (Sektion W II .), Berlin SW 48, verlängerte Hedemann¬
straße 9/10, bewilligt werden.

§ 4.
/ Strafandrohung.

Wer das in § 1 ausgesprochene Herstellungsverbot Übertritt
oder zu solcher Ucbertretung auffordert oder anreizt , wird , sofern
nicht nach allgemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe verwirkt
ist, mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft.

Frankfurt (Main ) im Juni 1915.
Stellvertretendes Generalkommando IS. Armeekorps.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a. M ., den 1. Juli 1915.

Der ^Bürgermeister . A r z^ cĥ - o
Brolkartcnansgabe.

Die Ausgabe der Brotkarten findet am Moniag , den 5. Iuli
l. 3s „ vormittags von 8—1 Uhr und nachmittags von '3—0 Uhr statt.

Hochheim a. M ., den 1. Juli 1915.
Der Bürgermeister . A r z b ü che r.

Bekanntmachung.
Durch die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnslasse in Frank¬

furt n. M. ist ein Quantum Kokoskuchen eingetroffen. Diejenigen
Landwirte , welche solchen hoben wollen, können denselben in Den
Stunden von 11 bis 1 Uhr mittags im Hofe des Rathauses ln
Empfang nehmen.

Hochheim a. M ., den 30. Juni 1915.
Der Bürgermeister . A r z b ä che r.

Bekanntmachung.
Der Ertrag der Kirschbäume auf dem Gemeindegrundstück

(Schindtaute ) an der Straße nach Wicker wird am Montag , den
5. Juli l. 2s .. vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich ver¬
steigert.

Hochheim a. M ., den 1. Juli 1915.
Der Bürgermeister . A r z b ä chc r.

Bekanntmachung.
Das Prvv -aniamt Mainz Ul beauftragt , Zur den B ' dars d-S

Feldheeres alle o rfüq - aren .Henmenaen am »»kau,en . Angebote
auf Lieferungen wollen koforr tm Ra Hanse gemacht werden , woselbst
auch die näheren Verkaufebedivgmigen eingeiehen werden tonnen.

' Hochhenn a. M „ den 30. Juni 1S>5. .. .. ,Der Magistrat . A r z b a che r.■‘iVi'VTW- \K7rn-

WtztsmtlWr Seil

Die Kriegslage.

Der MMwoch-Tagesbörrchk.
W. B . (Amtlich.) Großes hauptquarüer. 30. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Arras sarrden größere feindliche Unter- j

nehumngen auch gestern nicht statt. Hingegen machten?
wir in der Vertreibung des Gegners aus den Graben- j
stücken, die et im Laufe feiner mochenlaugen^An- jj
sirengungen uns zu entreißen vermochte. weitere Aorl-
fchritte. 'Ein feindlicher. Vorstoß im Labyrinth (nördim)
Ecurie) wurde abgewiesen.

Durch fast ununterbrochene Angriffe auf den Mesas-
höhen westlich von Les Eparges versuchte der Gegner
fest dem 26. Zum abends vergeblich, die von uns er¬
oberten LleSttAgen rmederzugsrvmneu. .Auch gestern
unternahW cr vier heftige Vorstöße, die simMch unter
großen Verlusten scheiterten.

Oest 1 icher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

S ü d ö st l i che r K r i e g s ?cha u p l a h.
Anfer Angriff an der Gnila-Lipa macht Fortschritte.

Oesilich und nsrdösiiich von Lemberg ist die Lage unver¬
ändert. Zwischen dem Bug und der Weichsel erreichten
deutsche und ösierreichifch-ungarische Truppen die
Gegend von Delz, kvmarow, Zamsez und den Nsrd-
rand der Walimiederung des Tanew-AbschniKes. Auch
auf dem linken Weichselufer in der ' Gegend von ;
Zmvichosi und Ozarow hat der A'eind den 2iückzug an¬
getreten.

Ein feindliches Flugzeug wurde hinter unserer Linie
zum Landen gezwungen. Die Insassen wurden gefangen
genommen.

Oberste Heeresleitung.

Der Donnerskag-Tagesberrchk.
W. V. (Amtlich.) Großes Hauptquarüer. 1. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Arras nahmen die Kämpfe um

die Gräben unter andauernden Artilleriegefechten einen
für uns günstigen Fortgang.

In der Champagne südöstlich von Reims griffen die
Franzosen erfolglos an.

Auf den Maashöhen und in den Vogesen fanden
nur lebhafte ArMleriekämpse statt.

Feindliche Aüeger'warfen Bomben auf Zeebrügge
und Brügge, ohne militärischen Schaden anzurichten.

O e si l i che r Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Die Imubeule beträgt: 2 Fahnen» 25 695 Ge¬

fangene, darunter 121 Offiziere, 7 Geschütze, S Minen-
werfer, 52 Maschinengewehre, ein Aingzeug, außerdem
zahlreiches Material.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In erbitterten Kämpfen haben die Truppen des

Generals von Linsingen gestern die russische Stellung
östlich der Gnila-Lipa zwischen Kumcze und Luczynce
und nördlich von Rohatyn gestürmt. 3 Offiziere, 232§
Mann wurden gefangen genommen und fünf Maschinen¬
gewehre erbeutek.

Auch östlich von Lemberg sind österreichisch-
ungarische Truppen in die feindliche Stellung elnge-
drungen.

Die Armeen des Aeldmarfchalls von Mackensen sind
in weiierem Vordringen zwischen dem Bug und der
Weichsel. Auch westlich der Weichsel weichen die Russen
teilweise nach hartnäckigen Kümpfen. Die verbündeten
Truppen drangen beiderseits der Karmena nach.

Die Gesamtbeute vom Ium der unter Befehl des
Generals von Lmsingen, Wldmarschalls von Mackensen
und Generals von Äoyrfch kärupfendsn verbündeten
Truppen beträgt:

499 Offiziere, 148 650 Mann,
80 Geschütze, 268 Maschinengewehre.

Oberste Heeresleitung.

(Die Zahl der tm Monat Mai auf denr östlichen und
südöstlichen Kriegsschauplatz in die Hände der verbün¬
deten Truppen gefallenen Russen betrug etwa 1000 Offi¬
ziere und über 300 000 Mann. D. Red.)

j Der neueste amtliche Tagesbericht der Obersten Heeres-
j leltung tag bei Drucklegung dieses Blattes noch nicht vor

Die österreichisch-ungarischen Tagesberî Rie' u-"’ 01
... ™ ...wh nerll-û Wbci

erfte H
n gebroWB na. Wien,  30 . Juni . Amtlich wird vert

3uni mittags . .
Ru ?fifcher Kriegsschauplatz

In Ostgalizien sind an der Gnila -Lipa und am ^ » q i t f r 0 j-
Kamlonka-Ltumilowa Kämpfe im Gange » die fut » • ,-WWer gjg
verlaufen . „ , . . . MM ?es hat z

Uußgkndarn
pne Chrmz

Zwischen Bug und Weichsel weicht der Keguer AMuchenört!
Die seinen Rückzug deckenden Nachhuten wurden S ' ^ -tMientlich

?nchenorts

angegriffen und geworfen. Ausere Truppen habe. ^derschlg
hafte;

. . das t
Durch die Erfolge der verbündeten Armeen sowol

Niederung durchzogen und den Höhenrand bei Ararnp"' Wirtsch^
likow gewonnen. ^ ^ das

gezwungen, räumen störe Äuffem auch westlich des »Wm
nach Stellung . So find- sie auch heute nacht aus
fechisfrvnk Zawlchost-Ozerow-Sienrio wieder im hF
' - — - - - - Jarvichsft wurde von unseren Truppe

MZwk' Auren wdie Weichsel, ^ anncysir wurve von unzeren j .^ rr ^ w
Italienischer Kriegs | cha u p >a0*̂ Zr..  CAr

Aach mehreren Tagen Pause entfallen dre st.^ L ^ as Schilf,
ne lebhafte Tätigkeit an der Ifonzosront . . Wmdern a?

Trminrn ptNSN 2£nC(ti ?T VtLNVü nist
eine
wiesen unsere Truppen einen Tlugriss bei P .M- .
schnitt Zagrado -Atonsalcone folgte mehreren gW;
Borstäszcn des Feindes in der vergangener! Nacht ° )

DeboieV- als

Vorstößen des § e»wes ru oer « «-r »M,,
Angriff . Auch dieser wurde überall zurnckgeschlage>- -
fvlgios für den Gegner blieben heule morgen neu ^ ;fttr-iio ft Ai mth

Nicht, na

uche bei Selz und Monfalcone.
Die GHchühkSmpfe dauern an der ganzen g »"her beft

Etlicher V

und sind namentlich am Ijonzo sehr heftig. , kchwoig^
Südöstlicher &r i eg s f ä) a « V!a rnt>Na

Als Antwort auf einen von den Serben burEstsiz ^ - ^ >
fall bei Säbac bombardierte eines unserer ^
gestern früh die Werst Belgrad und das TruppenMP ßl

s „rx leie,

■S“* '“ ■“ äs ; 21

WB na . Wien,  1 . Iuli . Amtlich wird verla» E ^ iAfoerla
1915, mittags . Ach ch!' ank

Russischer Kriegsschauplatz. , d
er Grn^ ' yte Mch 'letIn Ostgalizieu dauern die Kämpfe an der - m

Raume östlich Lemberg fort . Unsere Truppen AMhalch.'. SKfiA «SlnStn.Oinn vomch,
ßev 8,

Stellen auf den Hohen östlich der Gnila -Lipa eistst̂ sbo' . . " " ' ' " «in ij, » '•‘» IO friiiti die feindlichen Stellungen eingebrochen. Ebenst - w ftg
verbündeten Truppen , abwärts Rohakyn n̂acĥ KfH lM >r
bas Ostufer zu gewinnen . Am Dnjesir herrscht a
Quellgebiet des Wieprz wurde Jamofz beseht.
der Tanew -Ricderung wurden in ihrer ganzen ‘

charkL 'Nd
Kr' nnisber

^ .folsitz geiwmmen. sc«!
Westlich der Weichsel solglen unsere Truppen e- j e j,t -r j ro

Eegizer bis vor Tarlow . . ^
Die Gesamtbeuie der unter dem osterreichrsch'^ -xMNis ■ bod

komrrrando tm Nordosten kämpfenden verhandeln Hzch
Iuni beträgt : 5 21 Offiziere. 194 000  M - ^Mtey .Wen
schütze , Z6 4 Rka schi n e n g e w e h r e > 73 2 nb , bgchNiih
wagen , 100 Feldbahnwagen.  Mn,

Italienischer Kriegsschauplatz. , Ms A
Die gestern Rachmikiag von mehreren i'6er“tCll>eA>,,

H '
eindE ‘gji;

Divisionen erneuerle allgemeine rlngrifs gegen "S,
am Rande des Plateaus von Doberdo wurde übcrau Miss, "v
Verlusten der Italiener abgeschlagen. Der Mi, . %
richkeke sich gegen die Front Sagrado —Monte ^ J
rstonsalcone. Bei Selz und Vermegliano drange" ^ chM§
unseren vordersten Graben ein. Gegenangriffe
Infanterie warfen jedoch den Aeind wieder in das ^ (Fm ,
hänge des Monte Eofich find mit ikakienischsa
abends angesehter Vorstoß gegen die Höhen ösll-a) chFM^ 'Mejf
Angriff nordöstlich Sagrado und mehrere kleinere
den Görzer Brückenkopf brachen gleichfalls zusaMŵ M -y>:n ^
Niederlage des Feindes trat Ruhe ein. Gehoben̂ ^
unsere unerschütterlichen Truppen im festen Besitz
lungen zu neuem Kampfe bereit. Im nördlichen

st'? au!

)Sen i

Spritz,

und an der Kärntner Grenze hält das Geschstzfeueta<i‘
eo *

v. Höfer.  Feldmarschalleu'
Der Stellvertreter des Chefs des stst-a z>

- " -chaue»

nur *.

zu ön

Kriegsbericht über den Hanauer Icidzug der )e».,

Nachricht«» anr tzschheim u.

heim und Delkenheim
am Samstag , den 26. Juni 191.5'

k"d ij,„ 8°i

bestandDie Hebung
Marsches
Hanauer Iungwehr -Koiupagnien.

in Ausführung ~-. m
mit Gepäck und anschließender GeftG^,

i  Ltn- w,&r “ ;ten voll

Kommandeur Limann,
" Dr!

»9
nDiese wurML

willigster Weise von dem Kommandanten Herrn
i Kommandeur des Ä .neb^

3crfuö i W c>s4
Die blaue Partei Hllchheiin-Delkenhoiin " aunEMelig» , "che

mando des Führers Koschorreck der Hochheimer o st,
sammelten sich um 9,20 Uhr abends am Plan ö ^

2. Eisenbahn-Regiments in Hanau zur '"mngg^

PUf

e
WtQ

* , ein ' ^

Nlt ^ 3t,ac

Abmarsch nach der Bahn , Abfahrt 9,54 Uhr,
dort 10,3» Uhr Beginn dos Uebungsmarfches na
furt a. M . bis Fechenheim. Unter fröhlichen -,u;
der durch das Steinpflaster bedeutend erschwerte
standen. Um 3,40 Ankunft in Fechercheim. . , iT
Patrouillen , welche bald meldeten, daß Enkhetm
Vorposten gesichert ist, 8 Uhr Antreten der Sp
3,45 in Bergen am auf steiler Höhe in dichteiu

@c
Friedhofe in einem Hohlwege auf starke üb ,
Kräfte . Zu gleicher Zeit eröffnete die Artillera ^

ti<c

'Acht l ne Ue
.•len Me
.Äon*

?foorUU'1'bitWaldrande ein vernichtendes Feuer gegen, rote ^ ....
gegangener Meldung der Spitze entschließt M ^ ®te
Blau , den stark besetzten Friedhof von der Suo"; Jl die „.pase
zugreifen. Infanterie , unterstützt durch MalEO ^
reicht glücklich die Abhänge der Höhe und kann P * sf̂ W jie «5 %
Rot richtet aeaen die vordere Schützenlinie fMl’1AttÄ ti§?5' ls' ' la'rf' :
unter , H ,
Friedhof . Von allen Seiten brechen nun
welche jedoch dem Ansturm der blauen Partei “„jjf
können. Rot , wird zurückgeworfen und die J

richtet gegen die vordere Schützenlinie 1 li {uAMildern Ü>r
stützt durch Artillerie , entschließt sich zum % öf̂ ĵ 'or a>,.« t?
. . ~ " * ' “ E °ichtin.lcchl

rannen , awr ivno zuruageworsen uiw s C'1 jt’ 1!' r(ii)rJ 0,l
blauen Partei führen, der Müdigkeit nicht achter oiii; pt  |
ten schneidigen Sturmangriff gegen Rot aus . t
Blau hält den Friedhof . Gegen 4.30 Uhr ertön» ^ »ach
Ganze halt ", bald darauf „Sammeln ". BoiN̂ .^vrnuoe Pti * , vv»iu uueun , „ veuurnuu . - .. ^
die ganze Uebung in einer Art Flaggenmanov . ^
der Kopfzahl nach Blau 75 Mann gegen Rot
mußte, der Ausgleich also durch Flaggen ergänz' " -kl
begann der Weitermarsch über Bilchofsheim («MKuii -,.,."n

• - " , er;

begann der Weitermarsch über Bischosshc
selbst eine kurze Rast gemacht und eine ErfrlchU « ^ „„
wurden . Rach Vereinigung mit den Hanauer PikÄMMst,
mit Voranirltt der vereinigten Spielleute beidcr̂ ^ ,ĥ M >d
Weitern'.arjch nach Hanau angctreten , Bor ^ -wM.-bl, g "' g
wartete die Musikkapelle der Haunüer Jungwc .p ,e j>, kr»
die jetzt mit enthüllten Fahnen den Marsch »P#
setzten und unter starker Beteiligung um fl Ufl rl  aiu'0 ■!?, - ^ thin^ '
Am Eingänge zur Stadl erwartete Herr Major Hej, 0
pagnien und geleitete sie in die Stadt , wo 0"! -^ >a h
Vorbeimarsch erfolgte. Nachdem begab sich Ä 0Mpof(j?
in die in liebenswürdiger Weife vom KoinmaNMMM n
Rof.-Jnf .-Regts . 08 zur Verfügung gestellten -s„-c< AV Gre,,,"
keilen, woselbst in der Kantine Erfrischungen ■j, >tz i{h ;j rer Qi
de». Hiernach folgte Besichtigung der Stadt " ??west^

L bei  r .̂ Mrrk»-iA'..elRückfahrt mit der Bah » nach Hochheim.
folgte Abbvingen der Fahne nach dem Hause de- jeKkschT'ändlich'
Die schöne großzügige Uebung verlief somit A'^ ssMtz?
sali in schönster Weife und sie wird trotz de
von 43 Kilometern alle» Teilnehmern
rung bleiben.

m CU#1’1 ;o«ri)Ui

* Das wiederholt gerügte unsinnige Secĥ t-t
fchüssigen Stellen hat sich wieder einmal o-aal



Iitit '(
ageöti^ Ifcic 1 ^ wie leblo/lstaen ? ^ l![9°Je so unglücklich mit ,

vct tcß^ :? t ^ - .Ein 8Ä !* ; Schuldimer Enders flUU'Ö 3cm nebrnl+ilf' ? in Arg
fe . ^ Cn fcL  Also ftclüc fpatcr

-W^llgmdarmeri«M , " ,u te  Weile.
gf ; .%*»ÄÄS .» ,

fest, daß ei»

« - > ° »' b- -
ne für uns« nunche/ ^°Z rt “ ' s .5 u 11- - ~ ’

bekannt-^ Ti ^ euhische Landwirt
Gegner^ ip !äeno-4(.Hr ^ ol0e  gehabt hQ&s? er  Dockens Vorsommer

3^n E ' N°,,L ?"s der Menge nach Schnitt der Heu-
n' haben̂ ÄiedeÄ̂ Sommerstroh^ w"rd auch das

bd sw *vi An ÄSts
Äfe « ' foÄÄ ® r4o ÄÄÄÄ

7 aus MTMullvM 'ß beizeitend u " l'ld,t  brauchbares s «t,
WmW  i od L er  *enm aI VfanitW - ^ der Blüte, spät

I!N1 i M? "'chhr enthärt h, l0£? nen  Dah
B die 3^ g | | ns3Ä nftf{offc, SJjfÄ 8 ®r° 8. stickstosshaltige

‘ Rinder,? '̂ °hr wird sowohl Mengen von
pla? °̂ L > ' °ä Eine »r?Ä5°cknet von Pser-

ar.
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Zugegeben, cs mag gegenwärtig sehr interessant sein, über
gewisse Dinge zu reden. Es mag auch ein besonderer Reiz darin
liegen, i» einer oder der anderen kleinen Angelegenheit, über die
man zufällig durch einen guten Freund Besonderes gehört zu
haben glaubt, ein wenig mehr zu wissen als andere Sterbliche und
bei passender oder unpassender Gelegenheit sein Licht leuchten zu
lassen. Mancher sonst zurückhaltende Mensch wird wohl einmal
redselig im berechtigten Stolz des Deutschen über die Leistungen
des ganzen Volkes und seiner Führer. Mancher Deutsche scheint
außerdem zu glauben, wir seien jetzt, wo keine radebrechenden
Franzosen, Engländer und Russen'mehr im Lande umherreisen,
ganz unter uns. Das ist aber nicht der Fall und es gibt für ge¬
sprächige Leute in dieser Zeit schlechterdings keine Entschuldigung.
Die Zeitungen der feindlichen und neutralen Länder beweisen uns
das täglich. Da finden sich Aufsülze, aus denen zu ersehen ist, daß
noch immer erstaunlich Vieles, was nur dem Feinde nützen kann
und keinen Neutralen etwas angeht, vor fremde Ohren kommt.
Wir muffen uns danach richten, daß zeitweilig jeder Fremde als
ein möglicher Spion zu betrachten ist. Seien wir also weniger
mit dem Munde und umsomehr mit dem Herzen bei der Sache der
Landesverteidigung, einerlei, ob sie militärische, wissenschaftliche,
wirtschaftliche oder innerpolitische Dinge betreffen mag. Sowohl
die gegen unbedachte Avußerungen gerichtete Ueberwachung, als
auch unter Umständen die Strafen für leichtsinnige oder gar bös¬
willige Vergehen gegen die Sicherheit des Landes müssen not¬
wendigerweise streng sein. Alle Kreise, sowohl die einfachen wie
die gebildeteren sollten also bei den .in der Oefsentlichkeit geführten
Gesprächen ihre Worte recht genau abschätzen. Die Kriegszeit' be¬
deutet dann auch in dieser-Hinsicht eine Erziehung, die nicht nur
jetzt, sondern noch später, in Friedenszelten, ihre guten Früchte
trägen wird. (W, T. B.)
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Wiesbaden. Eine Million Portionen Essen zu je 15 Pfg.
haben bis Mitte Juni dis städtischen Speiseanstalten verabfolgt.

— Die Wiesbadener  H a n d w e r ks ka in m e r konnte
in diesen Tagen auf ihr ILjährjaes Bestehen zurückblicken und
ebenso lange verwaltet Herr Schröder auch -schon sein Amt als
Syndikus. Hatte sie zuerst manche Gegnerschaft zu überwinden,
so hat sie gerade tu diesen Tagen den Handwerkern durch Ver¬
mittelung von Kriegslieferungen manche Arbeit und manchen Ver¬
dienst gebracht.

WtgemDe Vetrachtmge».
Matzdruck eesfeobsl

«Was nutzt es?“
Es galt als Herrscher auf dein Meere — der Krämer drüben

voin Kanal — Allzeit lag seine Macht»und Schwere — in seiner
Schiffe großen Zahl. — Doch dieser seiner Macht zum Spotte
bringt ihm das U-Boot viel Verdruß — Was nützt ihm nun die
stolze Flotte — wenn sie Verstecken spielen muß. ■— Er hatte an
den besten Plätzen — den größten Kranz von Kolonien, — Drum
war er reich an goldnen Schützen— und jeder respektierte ihn.

Die goldnen Kugeln sind des Spieles — Gewinner meinte er,
ach ja! — Was nutzt ihm deiin fein Gold sein vieles, — wenns hin¬
geht nach Amerika? — Wer kennt die Völker, nennt die Ramen,

die er in diesen Kampf gehetzt, — selbst wilde Völkerstämme

kamen— als Bundesbrüder mertgefchätzt. — Sie sollten eine Mauer
bilden — dran Deutschland stürmt vergebens an. — Indes was
nützen ihm die Wilden, - wenn er damit nicht siegen kann? - Und
trotzdem zu den Hoffnungslosen— zahlt sich John Bult deshalo
noch nicht, — die Offensive der Franzosen— ist immer wieder neu

^ § , '̂fand ja French auch Jofsre's Briefe, — indes der ganz
Neutrale spricht: — Was nützt die strammste Offensive— wenn
sie vorm Feind zusammenbricht? — Nun Rußland hilf du mst
Millionen! - Beginn aufs Neu den Hunncnzug, - Du brauchstd.e
Menschen nicht zu schonen, — du hast ja davon noch genug. — So
werden wir den Feind noch fassen— der Bierbund denkts und das
ist kühn! — Was nützen denn die Heeresmasien— wenn sie zuruu
nach Rußland fliehn?

Was nützt das Prahlen und das Lugen,
Was nützt das Zetern und das Schrein,
Muh die gerechte  Sache siegen, ^
Dann fällt der Aierbund gründlich rein.
Und daß er feine schönste Keile,
Auch trotz Italiens Hilfe kriegt, ,
Geht Deutschland, — Oestreich drauf m' Eile
Und fester Siegeszuversicht! —
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Einzelne Stoffreste-Westen 1.80

|SSgesetztT ^ eisefür|
|WastserdicSsie Capes |

GummS -M ^ BateS

iKeitssS'lMiiP
| «00 | ß50 | 300 W75 §00
* 050 425  350 280 £30

!Alle Fassons vorrätig vom einfach¬
sten Schulanzug bis zum hoch-

eg. Schiller-, Norfolk-, Blusen
und Kieler Anzug

lea. 1000  Stück am Lager

jetzt iO °o Rabatt.

IZurückgesetzte Preise fürj
Hei *n*©fi*-ISos ®,Ä®

nur erprobte haltbare Ware
MOO« 50 güO p0 fi 00 4,0

35O 275 tfO

für das Aller von 14 —20 Jahren
15% billiger

KNBlÄGM -'KKSVM
»50 | 50 J20

MW

LOGO ua flerrenstoffe und Reste gabfelhatt HMiffl.
riss Ursaclie nieiEi « r

M .0I1I LadCill befeatsalei * EHM flhefi»

Ffiiniiiili.



Saison - Hu sv er kau
des gesamten Frühjahrs - nnd Sommerlagers.

Bedeutende Preisherabsetzung
Die grosse Zugkraft unsererer früheren Ausverkäufe ist ein Beweis der grossen Preiswürdigkeit unserer Angebote. Auch jetzt sin^
Bestände in fertiger Kamenkieidumg und Kleiderstoffen zu nicht wiederkehrenden billigen Preisen in den Verkam°

■und weiter herabgeset m̂

®*äWgsprCj

®rtngerlotj
#i>n« Beft

Viele Artikel sind bis zur
Aus den vielen billigen Angeboten heben wir besonders hervor:

SÄ . Welsse WasMusen
aus Batist , Voile , Stickereistoff , zum Teil
mit Handstickerei

jetzt 90„ i - k
früher lriiher früher früher

bis 7 50 bis 12 — bis 16 — bis Jäa—

w„... WasdivoileBlus«»
hübsche moderne Macharten

SÄ * Volle-Blusea
jetzt . .

jetzt 2 . 88 3 . 90 8 . 5«

, . 4.75

Ein Posten MMM -WSeUhochfeine - - - , . ,
aus Stickereistoffen mit Handstickerei
und Filetmotiven . jetzt durcuweg

Wasdi Crepe-Blusen-
Men - u . Streifenmuster jetzt *• • 6

Ein Posten
farbige - - - . . . .

neue Tupfen - u . Streifenmuster jetzt

Reinwollene Musselin-Blusen
nur schöne moderne Muster

jetzt3.58 4.75 6.75
en

jetzt3.80 4.75 7.50 8 -
ä war iS8e  Reinwollene Blusen

TflUblusen
früher 7.50 bis 17.—

3.75jetzt 4.50
früher 5.75 bis 7.—

Selilen-Blusenw 8 .
früher bis 12.—

IVeisse Ŝ IdenJapon-Blusen jetzt5.50

Ein Posten Menkleider
aus reinwollenen , dunkelblauen u - kariert.
Stoffen , neuen Formen , bester Verarbeitung

staunend billig nc_
jetzt durchweg  6 « .

LeinenKleider’Röike
Welsse Frotle-Röike

fiüher bis 59.

h. posic  Menklelder
p.n n . Hnril, A„ „ ___ _ __

jetzt durchwegaus weissen n . dunklen Wollstoffen JJ
früher bis 35.—

Hodielegante Jackenkleider
(Modell -Kopien)

aus Gabardine , Fonlö , Seide etc ., moderne
dunkle Farbentöne

jei zt 35. bis 80.
früher 85.— bis 175.-

Ein Posten
znrückgesetzte Leinen-Jackenkleider

jetzt 5 . "
trüber bis 25 -

zwei Posten Frot«§-JacRBBWeiilBr
jetzt 8 » 14.

SChkarierTe eiSS DSlR -RNe
mit Sattel . jetzt

weisse FroUe-Faltenroika
mit Sattel.

jetzt 1 . 88

jetzt 3 . 50

3 . 80

jetzt 6 . 50

WascMardmen-Faltenrötke
jetzt 8 . 50

schwarz -weiss kariert

.SSi Frctfe-Uüö WitarfÄJ
jetzt 5.

früher bis 11.—

DifeirK en  Woüene Roske
jetzt 1 . 80 2 . 80 3 . 88

Ein Posten Wollene Röcke
jetzt 5.-

trüher bis 32 — früher bis 49.—

vier Posten Taillenkleiderzurückgesetzte -
aus weissen Stickereistpffen und farbigen
Woll - und Waschs »offen

jetzt l-  6 - 8 - 12.-
früher früher früher früher

bis 18,— bis 25.— bis 40.— bis 8U.-

Weisse Sflckerei-Hleiiler ,,“ eNeuheiten

jetzt 12 — 15 .— 18 . -

Reinwollene musselin-Kleider
nübsebe Blumen - und Streifenmuster

i. tat  15 - 18- 22 .-

früher bis 25 —

Elegante Kleißer* k2
schwarz und dunkelblau , ans Kammgarn , Ga¬
bardine,Cheviot , Mohair n .Seide , neue F ormen

12 . - 18 . - 21 . -

Fiinf
Posten

I
!n  Söiwarze snmmerm»!rAet «.
n ganz lange Formen , v *l
ne , Mohair n . Seide , dar . a

1010. 18. .
- -- , jj[,prV
früher früher früher .*• gj.- Uf®r
bis 17.- bis 28.- bis 45.- , fi;t Md bc

Ein Posten
nalblange

sandfarbig
IÄa « !
- . ErA

RlpiMMi ., . «BK 'Aschwaiz und dnnkeiblan , jetzt

7ndi°Fk'Znel!'̂ ^̂ ,;!ln ^ bDrei Posten
schwarze

jetzt 8. - F - C b
1 - N ber ,

früher 15.-"
_1

Hocöeleg. Leicöle sosni^

jetzt

aus Seide und 1°üH

85 . - « . j l
früher 70.— bis fli».

jetzt

Morgenröcke aus farbigen Wasehstoffe .n

ht .t 2 . 99 4 .98

Morgen acken ans farbigen Waschstoffpn
jetzt 1 . 45 1 . 85 3 . 75

Modellen. Modellkopien, Jacken*
Melder,Mäntel,TaiiienKißiiser,mm
25 - 60 %uater Preis.

0umrastyne=ujsö Pojjbübb 7l4
modernster Schnitt , mittlere .̂ i | 1.
dunkle Farben . . . .

bet

Zwei Posten
halbschwere

bb

Fartigt fflänld |Pä
_iEm
früher Je-

ji fzt

Ein Posten
angestaubte Weisse Sporlitff^ %r% äJ 5d«.

kettet , s.

EOMCßätfaMfltS
4ffJSÄpi ^ Pni

jetzt 11.58
lab,e«. der

Pi.
<834

nf| .rlT.1 -7 irnrtri,i „i.î r.d?- ^ ——-

Die Ausverkaufsprsise sind neben dem seitherigen Etikett auf Sonder-Etiketten mit Blaustift vermerkt.
Verkauf gegen Bar . — Keine Auswahisendungen . -

Uasdi-Unterröikef 105175 95
gestreift und kariert jetzt *•« “ *»“ J a ** ^

Bpaka-Dnterröfia 450 325
jetzt

rrlkot-Unterrödie
mit Moire -Ansatz .

Seidene Unterröike
aus Taffet und Atlas

. . . jetzt 3 .40

jetzt 5 . 90 4 .50

leinseidene Unterröike
in allen modernen Farben jetzt 10 .50

ilegants weisse Unterröike
aus vorzüglichem Renforcü Q Cfl 7 Cfl
m . eieg . Stickereiborden jetzt « ••*« t .au

Heisse Unterkleider
aus feingarnigen Stoffen mit 7 CH C QQ
Siickereibord . und Eins , jetzt * »« « a

Heisse Unternien
mit reichen Sti<
nnd -Ansätzen'mitreichen Stickerei -Eta - j gg J gZ ^

Wasdunusseline « n ,
hübsche Muster jetzt Meter J « JJ <•« A

Kleiderleiaen cc<can
weiss u . farbig jetzt Meter 6 “ “ *» Ji

Wasdt'Crepe on cc ac
weiss u . farbig jetzt Meter üü UJ “fJ H

BestiAter Wasös-Voile
Tupfen - und Blumen - f Kfj 1 PR Q*5 „
muster . . jetzt Meter 1. 3 « I .CJ SJ ^

Reinwollene Musseline
jetzt Meter . I M 95 75

Frottö inc
doppeltbr . prima Qualität jetzt Meter I .3J

FfOttS , in
weiss und farbig . jetzt Meter . . . *•*«

StidiEreistofte«<nnc?c
weiss u . schwarz jetzt Meter * *y 3 J f J

Weiss Wasdi-Voile 120 cm breit , weiss.
schwarz u . bunt bestickt 9 qä 9 7 *1 9 9 *1
jetzt Meter . . . . . « dil 6,16 6 . tö

Aenderungen werden berecH ^ | | | ^
Ä ^ ?.n*eUre
y ixvStlikerei-Volants « cn 91fi

120 cm breit jetzt Meter w. « U fi. OU C. lu

3 Posten SÜMMSSIZ Kleiderroöen
aus Stickereistoffen , 9 _ K _ j
Pongeseide u . Tüll jetzt _» . 6 . t

früher bis 00.—

3 Posten aOgegasste Kleiderroöen
ans Seiden- Volle , K _ 1 f) _ IR
Chiflon u . Tüll jetzt 6 . H). It *.

früher bis 85.—

Restbestände in Seidenstoifen
gjsgr - ganz besonders billig —T8

EtoÄ ten  einfarb. Seide und FonlZrd
früher bis 2.50 . . . . . . jetzt 75 ^

Zwei Posten SßlffSHfESte schwarz m farbig

jpitzf . Mir 1.- je.tzt Mfr., 1.5
früher bis 3 50 früher bis 4.50

Doppeltbreite Kleider-Seide
ln weiss , schwarz nnd allen Mode - j
färben früher 6 90 . jetzt

Weisse Japon’Seide
jetzt Meter

SAwarz. Ctisviot
jetztMtr .l .751 .25
Sdiwarz. Moüalf

upä Eßlienne
jetzt Mtr .3 .50 u .5 .90

mgidersielSe ülr ftsM 'SZ
MMsaw,

Sthw. P Sif I - 2i 6g

’ » Chjjetzt
SR

BlusensdUireen aus pri fg§ife iSerf,
mit Garnierungen jetzt *■'

Kleidersihürzen
Druckstoffen

St.
a“ ^tira

:rUiÄ -7 V

Dt.

SglsgenlieiisHäyfeln'̂“‘2  fe Afe
-- -

Elegante Damen psKleider, leine Hemden« ! ,
damaste, Bettiidileinent °<d

irt;iest abe ter»en.

kretonnp t,tlee fnt
D

DLSlERt

?d hf, -.

MAlSiBESCHW . _
Gegründet 1873 . Inhaber: Beckhardt & Levy . Liidwlgstras §e *

Unser © 12 Schaufenster zeigen die Preiswürdigkeit dieser Angebote.
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